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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 29. Mai.

Vekanntmachungen.
Jch mache bekannt, daß die verehelichte Friederike Wilhelmine Gräbe geb. Winzer zu Schkopau am 15. d. M. als approbirte

ſebamme verpflichtet und demnach zur Ausübung der Hebammenkunſt berechtigt iſt.
Merſeburg, den 24. Mai 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Jch mache hierdurch bekannt, daß bei der diesjährigen Klaſſification der Reſerve und Landwehrmannſchaften
Guſtav Adolph Löblich in Dehlitz a. d. S.

inter den letzten Jahrgang der Reſerve, und
Friedrich Auguſt Kriemich in Wehlitz, 2) Friedrich Ferdinand Schkölziger in Oetzſch, 3) Guſtav Adolph Prößdorf in Meuchen, 4)

Johann Karl Stehfeſt in Balditz, 5) Karl Auguſt Kunze in Großgörſchen, 6) Auguſt Hermann Eichner daſelbſt, 7) Auguſt Hermann
Röthing in Sittel, 8) Friedrich Guſtav Frenkel in Zöſchen, 9) Karl Franz Schumann in Rahna, 10 Karl Heinrich Küchler in Schkeuditz,
11) Auguſt Hermann Seiler in Horburg, 12) Eduard Ehregott Brode in Großgoddula, 13) Franz Teichmann in Rahna, 14) Karl
Friedrich Günther in Dehlitz a. d. S,, 15) Karl Friedrich Eduard Horn in Kötzſchau, 16) Karl Auguſt Franz Zehler in Starſiedel,
17) Friedrich Hermann Prieſe in Dehlitz a. d. S., 18) Friedrich Karl e in Röglitz, 19) Friedrich Auguſt Fritzſche in Kleingoddula,
20) Karl Guſtav Zimmermann in ODeglitzſch, 21) Friedrich Hermann Haaſe in Rahna, 22) Wilhelm Beyer in Maßlau, 23) Adolph
Blume in Kötzſchau, 24) Johann Auguſt Göhlſch in Göhlitzſch, 25) Karl Guſtav Hülßner hierſelbſt, 26) Hermann Seidel hierſelbſt,
27) Friedrich Eduard Pflock in Kleingräfendorf, 28) Richardt Ferdinand Leonhardt hierſelbſt, 29) Ernſt Wilhelm Teubner in Benken-
dorf, 30) Wilhelm Karl Otto Kops hierſelbſt, 31) Guſtav Rummel in Schafſtädt, 32) Siegmund Schimmelburg hierſelbſt, 33) Sa
muel Ernſt Götze hierſelbſt,

enden hinter den letzten Jahrgang der Landwehr verſetzt worden ſind.
Alle diejenigen welche vorſtehend nicht mit aufgeführt, ſind wegen unbegründeter Reclamationen zurückgewieſen, diejenigen aber,

Bethi welche im vergangenen Jahre berückſichtigt worden waren, die Reclamation aber nicht wiederholt haben, in ihren Jahrgang zurückverſetzt

worden.
ihte Merſeburg, den 24. Mai 1869. Der Königliche Landrath. J. A.: Kuhfuß, Kreis Secr.

Nach allen Orten in den Vereinigten Staaten von Amerika können Zahlungen bis zum Betrage von 50 Thlr. oder 87
yrüp Gulden Südd. W. im Wege der Poſt Anweiſung übermittelt werden.
ahre Die Einzahlung erfolgt auf ein gewöhnliches Poſt AnweiſungsFormular.
Erfin Der. Betrag, welchen der Abſender nach Nordamerika überwieſen zu ſehen wünſcht, iſt auf der Poſtanweiſung in Dollars und
durch J Cents Goldwährung anzugeben.
Mittel Die Annahme Poſtanſtalt reducirt den Betrag nach dem Verhältniß von 70 Cents Gold gleich 1 Thlr. und nimmt danach den
brikat J ſich ergebenden Betrag vom Einzahler entgegen.
denn Die Geſammtgebühr beträgt:

gute bei Einzahlung von Beträgen bis 25 Thlr. 6 Groſchen,
echten bei Einzahlung von Beträgen über 25 bis 50 Thlr. 12 Groſchen
auben und iſt vom Abſender im Voraus zu entrichten, thunlichſt unter Verwendung von Freimarken.
up ſo Jn dem Coupon der Poſtanweiſung hat der Abſender ſeinen Namen und Wohnort zu bezeichnen, weitere Notizen ſind bei Ein
zubli- J zahlungen nach Amerika auf dem Coupon der Poſtanweiſuyg nicht zuläſſig.
Eti Die Auszahlung der Beträge in Nordamerika erfolgt durch die Agenten des Norddeutſchen Lloyd.

An Stelle der Original Poſtanweiſungen, welche in Bremen zurückbleiben, richtet der Norddeutſche Lloyd Benachrichtigungs-
I (reiben an die Empfänger mit Bezeichnung des Betrages der Auszahlung und des Namens und Wohnorts des Agenten der mit der

rstag Auszahlung beauftragt iſt. Name und Wohnort des Abſenders der Poſtanweiſung wird in dieſe Benachrichtigungsſchreiben nicht aufge-
bieder nommen, ſondern gelangt nur zur Kenntniß des betreffenden Agenten.
nan Es empfiehlt ſich, daß der Abſender einer Einzahlung nach Amerika den Adreſſaten noch unmittelbar brieflich davon unterrichtet

b denn der Adreſſat muß, ſohald er auf Grund der vom Norddeutſchen Lloyd empfangenen Benachrichtigung das Geld abheben will, ſich
reven noch legitimiren, was ihm weſentlich erleichtert wird, wenn er den Namen und Wohnort des Einzahlers .angeben kann, wovon der
5 Agent die Kenntniß beſitzt.
u Berlin, den 13. Mai 18609.

4 General Poſt-Amt.i von Philipsborn.durch Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Bade des Honorars haben ſich die Scholaren ſelbſt mit ihm zu einigen.
tung Platz auch in dieſem Jahre unterhalb Merſeburg an der ſ. g. Mühl- Für den Gebrauch des Badeplatzes iſt eine Entſchädigung von den i
Als wieſe eingerichtet worden iſt und von jetzt ab benutzt werden kann. ſich Badenden an den Badeaufſeher nicht zu entrichten, noch darf

Das Baden an anderen Orten der Saale, im Gotthardtsteiche oder ſonſt ſie von dieſem gefordert werden. Nur ſolche Badende, welche ſich S
ſp) iſt bei einer Geldſtrafe von 2 Thalern oder verhältnißmäßiger Ge von dem Aufſeher Badehoſen, Handtücher e. liefern oder ſonſtige Bequem

ſängnißſtrafe verboten. lichkeiten gewähren laſſen, haben demſelben ſelbſtverſtändlich eine an
Mit Führung der Aufſicht über den Badeplatz haben wir den gemeſſene Entſchädigung zu zahlen.

Halloren Lutze aus Halle beauftragt. Die Badenden haben den Um zu dem Vadeplatze zu gelangen, darf nur der über die
Anordnungen deſſelben unbedingt Folge zu leiſten und iſt 2c. Lutze Mühlwieſe angelegte Weg benutzt werden. Wer ſich außerhalb dieſes
von uns ermächtigt worden denen, welche dieſen Anordnungen etwa Weges betreten läßt, hat zu gewärtigen, gepfändet und für den ver
entgegenhandeln, das Baden am Badeplatze gänzlich zu unterſagen. urſachten Schaden verantwortlich gemacht zu werden.

Der c. Lutze wird wie früher am Badeplatze eine Schwimm- Merſeburg den 26. Mai 1869.
anſtalt anlegen, um darin Schwimmunterricht ertheilen. Wegen Die PolizeiVerwaltung.
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Kirſchen Verpachtung.

a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore dem Gerichtsraine und
dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore,

b) auf der Kriegſtädter Straße von der Lauchſtädter Chauſſee bis
zur Merſeburg Knapendorfer Flurgrenze,

c) auf der Merſeburg Clobicauer Straße von der CommunKies-
grube bis zur Grenze der Merſeburger Flur

d) auf der Merſeburg GeuſaZſcherbener Straße bis zur Merſe-
burger Flurgrenze,

e) auf der Weißenfelſer Chauſſee und
auf der MerſeburgKötzſchener Straße und auf dem Nulandtsplatze

ſoll
Sonnabend den 29. d. Vormittags 11 Ahr,

im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Pachtluſtige erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich ein-
zufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 22. Mai 1869.

Der Magiſtrat.Offene Requiſition. Der Handarbeiter Guſtav Depa
rade aus Schafſtädt iſt wegen mehrfachen Diebſtahls durch unſer
Erkenntniß vom 18. März e. rechtskräftig zu einer Gefängnißſtrafe
von ſechs Wochen verurtheilt, welche bis jetzt nicht hat vollſtreckt
werden können, da derſelbe ſich von ſeinem Wohnort heimlich ent-
fernt hat. Alle Gerichts und Polizeibehörden erſuchen wir, auf den
2c. Deparade zu vigiliren ihn im Betretungsfall zu verhaften und
obige Strafe gegen ihn zu vollſtrecken event. an unſere Gefangen-
anſtalt abzuliefern.

Merſeburg, den 21. Mai 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

yyHolz-Perkäufe
in der Königlichen Oberförſterei Schkenditz.

Es ſollen
I. Freitag den 4. Juni, früh 9 Ahrim Unterforſt Maßlau, Schlag 15., hinter Horburg an der Schöchelbrücke,

circa: 6 Klftr. eichene Scheite,

e Knüppel,4 Stöcke,4 erlene, aspene Scheite,

2 e z Stöcke,58. Abraum,
46 UUnterholzreiſig.

II. Montag den 7. Juni,
a) um 8 Uhr im Unterforſt Raßnitz, Schlag S.

Klftr. eichene Knüppel,circa
rüſſterne Scheite,

4 erlene10 Abraum,
10 UUnterholzreiſig;

b) um 10 Uhr im Unterforſt Burgliebenau an der Elſterbrücke,
5 Klftr. eichene Scheite und Knüppel,

2 erleneeſchene 7
56 Abraum.

III. Mittwoch den 9. Juni,
im Unterforſt Dölau vom Schacht Nr. 6., ohnfern der Förſterei bei

Nietleben aus:
eirca: 135 Kiefern mit 2800 c

30 Klftr. kieferne Stöcke
an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Schkeuditz den 22. Mai 1869.
Königliche Oberförſterei.

Hen-Anunetion.
Mittwoch den 2. Juni d. J. ſoll die diesjährige Heu-und Grummetnutzung im NRiſchmühlengarten in A Par-

ellen meiſtbietend verkauft werden. Pachtbedingungen werden im
ermine bekannt gemacht.

Kirſchen- Verpachtung.
Auf den 7. Juni Nachmittags Uhr ſollen die der Gemeinde

Kötzſchau gehörigen Süß und Sauerkirſchen auf der Schladebach-
Lützener Straße im Blumeſchen Gaſthauſe verpachtet werden. Die
Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Der Ortsrichter Schröder.
Kirſchen- Verpachtung im hieſ. Thiergarten.
Donnerstag den 3. Juni e., Vormittags 9 Uhr, ſoll die

diesjährige Kirſchnutzung im hieſigen Thiergarten meiſtbietend
egen Baarzahlung verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtigehiemit einlade.

Merſeburg, den 26. Mai 1869.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Die diesjährige Kirſchnutzung

an den hieſizen Commun- Anpflanzungen und zwar
Kirſchenverpachtung.

Die Kirſchnutzung des Rittergutes Wengelsdorf ſoll
Dienstag den 1. Juni, Abends 6 Ahr,

in der Schenke zu Wengelsdorf meiſtbietend verpachtet werden.
H. Zehe.

Ca. 20.000 alte noch ſehr gute Dachziegel werden auf dem
Rittergute Wengelsdorf zu 5 Thlr. pr. Mille verkauft.

Kirſchen- Verpachtung. nDie diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinden Schadendorf und
Kleingräfendorf, die ſogenannte Naumburger Straße, ſoll auf den
29. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke zu Schadendorf meiſ,
bietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Schadendorf, den 22. Mai 1869. Der Ortsvorſtand.,
Kirſchen- Verpachtung. T

ſo Die ſüßen und. ſauern Kirſchen der Gemeinde Kleincorbetha
ollen

Donnerstag den 3. Juni d. J., Nachmittags 3 Ahr,
in hieſiger Schenke öffentlich meiſtbietend verpachtet und die Bedin-
gungen vorher bekannt gemacht werden.

Kleincorbetha, den 23. Mai 1869.
Der Gemeindevorſtand.

Wiesen Verpachtung. nDienstag den 1. Juni e., früh 9 Uhr, ſollen die zur Pfarre
Burgliebenau gehörigen Wieſen ca. 40 Mrg., öffentlich verpachtet
werden.

Auch iſt daſelbſt eine geräumige Scheune zu vermiethen.
Burgliebenau, den 24. Mai 1869.

Barth, Paſtor.
Verkaufs- Anzeige.

Eine größere Anzahl Packfäſſer und Kiſten, ſowie eine Partie
Holztheile zuſammengefallener Fäſſer und Kiſten ſoll Mittwoch den
2. Juni e., Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Kloſterhofe gegen
gleich baare Bezahlung im Preuß. Courant öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen in dem Verkaufstermine
ſelbſt bekannt gemacht werden.

Das Commando des Thüring. Huſ. Reg. Nr. I2.
HausVerkauf. Mein im hieſ. Roſenthale unter Nr. 747.

gelegenes Wohnhaus mit 6 Stuben, 4 Kammern, 3 Küchen, Hof
und Ställen ſoll Mittwoch den 2. Juni e. Vormittags 11
Ahr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einkade. Die Hälfte der Kaufſumme kann ſtehen
bleiben. Merſeburg, den 24. Mai 1869.

Auguſt Graneiß, Schuhmachermſtr.
Freiwilliger Hausverkauf. Jn hieſ. Oelgrube iſt ein
im guten Bauzuſtande befindl. brauberecht. Wohnhaus mit
Feldplan, 6 Stuben 5 Kammern, 4 Küchen, Laden, großer Werk
ſtätte für Feuerarbeiter, gr. Bodenraum, Hof, Ställen und Waſch
haus, zu jedem Geſchäft paſſend, ſofort billig zu verküufen durch
den Auct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Grundſtücks- Verkauf.
Wegen Aufgabe meines Kohlenformerei- Geſchäfts beab-

ſichtige ich das an der Halleſchen Straße belegene, mir zuge
hörige Grundſtück entweder im Ganzen oder getheilt zu verkaufen.

Heinr. Schultze jun.300 Ctr. Graupenfutter à I. Thir
200 PFuttermehl à 25 Thlr.,liegen zum Verkaff Handelsmühble Zöſchen.

Eine faſt noch neue Ladenthür nebſt Seitenwänden mit Glas-
ſcheiben, ſowie zwei vollſtändige gußeiſerne Kochröhren ſind zu verkaufen

Burgſtraße 294
S Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen

e Markt Nr. 75.9 Stück fette Schweine ſtehen zum Verkauf in der Brauerei
zum halben Mond.
2 Wigspel rothe Kartoffeln, im Ganzen oder im Einzelnen, hat

noch abzulaſſen W. Peuſchel jun.,
Breiteſtraße.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu
er verkaufen auf dem Rittergute Zöſchen bei Merſeburg.

Von nächſtem Dienstag ab iſt alle Diens
tage und Freitage friſches Lichtebier in
der Stadtbrauerei zu haben.

D. C C.Ein nicht zu großes Logis für eine kinderloſe Beamtenfamilie
wird zum 1. Juli d. J. geſucht.
parterre erbeten.
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Beſchäftigung bei

am Meuſchauer Wege von jetzt ab unterſagt.

ß 9 0Rottigs Veſtauration.
Sonnabend den 29. d. M. Abends von 7 Uhr an Speckkuchen

nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier auf Eis

Speckkuchen
onnabend den 29. d. M. von Morgens 8 Uhr ab bei2 S. Schimmelburg.en

Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittag

Uhr ab freundlichſt ein F. Bleier.
Wer raſirt am feinſten?

M? nich. H? och nich. O? ne. We ne. Nur die jungen
Mädchen in ZDscherben bei ihrem Mädchentanz, Sonntag den
30. Mai, raſiren am feinſten. Nach dem Raſiren wird
eingeſeift in der Kneipe bei C. Weinecke.

Um recht zahlreichen Beſuch bitten die Obigen.
Einige Papparbeiter fönnen auf längere Zeit beſchäftigt
werden jedoch nicht auf Wochenlohn in meiner Fabrik, ſondern bei
ſich zu Hauſe mit AccordArbeiten.

22

Aug. Götzinger.7 Ein junger ehrlicher Menſch wird als
w Laufburſche geſucht. Wo ſagt die Exped.

d.
Ein junges Mädchen, welches im Nähen geübt iſt, findet ſofort

H. Oxner, Oelgrube.
Arbeiter-Geſnuch.

Ein unverheiratheter junger Mann der mit Pferden umzu-
gehen verſteht, und zu den vorkommenden Hausarbeiten Luſt und
Geſchick hat, findet für Sommer und Winter Arbeit bei

Heinr. Schultze jun.,Mineralwaſſer- Fabrik.
yunge Mädchen, welche Luſt haben das Weißnähen zu erlernen,
können ſich melden bei

C. J. Lühr, Markt 51 a.
Ein Rollſtuhl wird zu leihen oder billig zu kaufen geſucht
Breiteſtraße Nr. 419. Ebendaſelbſt iſt ſchon vor längerer
Zeit ein dunkelgrüner ſeidener Regenſchirm mit gelbem Griff aus
Horn ſtehen geblieben.

Abhanden gekommen
iſt eine ganz weiße mittelgroße Katze, leicht zu erkennen an einem
blauen und einem grünen Auge; dem Wiederbringer 15 Sgr.

Belohnung Burgſtraße Nr. 301.Höherer Anordnung zufolge wird das Schneideklötze Abladen
Gleichzeitig werden

diejenigen welche bis jetzt derartige Stämme daſelbſt niedergelegt
haben, aufgefordert, dieſelben binnen vier Wochen zu entfernen.

Rockendorf, Schleuſenmeiſter.
Ich warne hierdurch Jedermann, die über mich und meine

Ehefrau entſtandenen, völlig unbegründeten üblen Gerüchte weiter
zu verbreiten, indem ich mich gegen jeden Verleumder in gleicher
Weiſe ſchützen werde wie gegen den Urheber jener Gerüchte, der
vom Königlichen Kreisgericht hier wegen Verleumdung zu 7 Tagen
Gefängniß und in die Koſten verurtheilt worden iſt.

Moritz Vecker, Steinſetzer.
Dank.

Nachdem es Gott gefallen hat, unſre heißgeliebte Tochter von
ihren ſchweren Leiden am 21. d. M. durch den Tod aus unſerer
Mitte abzurufen, können wir Unterzeichnete nicht unterlaſſen, vor
Allen dem Herrn Dr. Triebel für ſeine raſtloſen Bemühungen wäh-
rend der langjährigen Krankheit der Entſchlafenen, dem Herrn Diac.
Frobenius für die am Grabe geſprochenen erhebenden Troſtesworte,
welche Balſam für unſere wunden Herzen waren den Jungfrauen
und Jugendfreundinnen für den reichen Blumenſchmuck und ihre
freiwillige Theilnahme am Begräbniſſe, und der Wohllöbl. Maurer-
Jnnung, welche ſie zu ihrer letzten Ruhe trugen, ſowie allen lieben
Freunden und Bekannten welche ihren Sarg ſo reich mit Blumen
ſchmückten und ihr das letzte Geleit zu ihrer ewigen Ruhe gegeben
haben, unſeren herzlichſten und aufrichtigſten Dank zu ſagen. Gott
möge ihnen alles reichlich vergelten.

Die trauernden Eltern und Geſchwiſter Schulze.

Am 1. Sonntage nach Trinitatis (30. Mai) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſiſt R. Leuſchner Herr Conſ. Rath Leuſchner.

Fradtrirve Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdieyſt.
Zerichtigung. In den vorigen Kirchennachrichten der Stadt muß es heißen

„der außerehel. Sohn der led. Klinkhardt aus Wollmirſtädt.“
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Rirchennachrichten von Lauchſtädt: März. n
Geboren: dem Bürger und Schuhmachermſtr. Berger eine Tochter der A

Bergien eine außerehel. Tochter dem Domainenpächter Brandes eine Tochter dem
Bürger und Oekonomen Lauterbach eine Tochter. Getrauet: der Bergmann
Zorn aus Nielleben mit M. Steeger von hier. Geſtorben: H. E,, des Hand
arbeiters K. Möbius Tochter im 5. J., an Krämpfen Frau J. J, des verſtorb.
Bürgers Kirchenvorſtehers und Stellmachermſtrs, Wenzel hinterl. Wittwe im 82.
J., an Altersſchwäche der Bürger Zeug und Leinwebermſtr. W. Reiff, im 86.
J., an Altersſchwäche Frau J. F, des allhier verſtorb. frühern Gaſtwirths in
Lebendorf Kuntze hinterl. Wittwe, im 60. J., an Lungenentzündung.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: April.
Geboren: dem Bürger und Schneidermſtr. Schmidt ein Sohn dem Kutſcher

Kühne eine Tochter z dem Königl Ger Seeretair und Hilfsrichter Paalzow eine
Tochter dem Handarbeiter Otto eine Tochter der Schauſpielerin W. Herbſt ein
Sobn dem Schneidermſtr. Meckert eine Tochter dem Bürger und Schuhmacher
meiſter Linke ein Sohn z dem Königl. Poſt Expedienten Mußmann eine Tochter
der A. Tauche eine Tochter, Getrauet: der Handarbeiter K. Otto mit C.
Niederhauſen aus Kriegſtädt der Telegraphiſt Huhn in Halle a. S. mit Frau H.
verwitiw. Strich von hier. Geſtorben: M Th, des Bürgers und Oekonomen
Lauterbach jüngſte Tochter in der 1. W., an Krämpfen Frau M., des Bürgers
und Handarbeiters Keil Ehefrau, im 54 J,, an Leberleiden Jgfr. Cl. des Bür
gers und Stadtmuſikus Steeger Tochter, im 21. J., an Auszehrung des Bürgers
und Fuhrmanns Landgraf jüngſtes Söhnchen, im 1. J, an Krämpfen G. Witte
außerehel. Sohn der in Berlin verſtorb. verehelicht geweſenen J. Walther geb. Witte
im 8. J, am Nervenfieber Frau J., des allhier verſtorb, Bürgers und Schneider
meiſters Zöbiſch Wittwe, im 72 J, an Altersſchwäche,

Rirchennachrichten von Schaſſtädt: April.
Geboren: dem Knechte Herrling eine Tochter dem Hausbeſitzer Frahnert

eine Tochter dem Knechte Noä ein Sohn dem Handarbeiter Swyieferdecker ein
Sohn eine unehel. Tochter dem Zimmermann Weber eine Tochter dem Ziegel
brennermeiſter Nagel eine Tochter dem Fabrikarbeiter Noſeck ein Sohn dem
Oekonomen Vogel eine Tochter dem Fleiſchermeiſter Betzold eine Tochter dem
Handelsmann Lappe eine Tochter. Getrauet: der Jgg. F. Steineck, Kauf
mann in Berlin, mit Jgfr. E. Steineck hier der Jgg K. Liebers Uhrmacher in
Lauchſtädt, mit Jgfr. M. Häſeler hier. Geſtorben: eine Tochter des Mehl
händlers Berger 11 M. alt, an Krämpfen die nachgel. Wittwe des Korbmacher
meiſters Theile, 68 J. alt, an Altereſchwäche; der Handarbeiter Weber 65 J.
alt, an Altersſchwäche die Ehefrau des Handarbeiters Rudel, 72 J. alt, an
Altersſchwäche ein Sohn des Fabrikarbeiters Maas, 12. J. alt, am Schlagfluß
Jgfr. Weigelt, 45 J. 2 M. alt, an Abzehrung; die Ehefrau des Kaufmanns
Voß, 46 9 M. alt, am Schlagfluß eine Tochter des Korbmachermſtrs. Dietze,
1 J. 4 T. alt, an Maſern eine Tochter des Zimmermſtrs. Kluge, 1 J, 67
M. alt, an Gehirnleiden.

Nachrichten.
Wie uns von Augenzeugen mitgetheilt wird, kam geſtern der

gewiß höchſt ſeltene Fall vor, daß eine Kuh in Burgliebenau auf der
Weide 2 Kälber zur Welt brachte, welche kräftig und geſund von
dem Eigenthümer nach Hauſe gefahren wurden.

„Was wird uns dies Jahr das Sommertheater bieten
Dieſe oft an mich gerichtete Frage beantwortete ich vor Pfingſten
„Herr Krafft wurde mir in Leipzig als ein ſehr ſtrebſamer Mann
und wackerer Künſtler geſchildert.“

Jener Frage rufen wir jetzt lächelnd zu, ihre Hoffnungen
ſcheinen ſich zu erfüllen in der That, wir können uns freuen,
mit den Kräften, welche Herr Krafft bis jetzt gewonnen wird er
uns manchen genußreicheren und ſchöneren Abend bieten können, als
man für ſo wenig Geld verlangen kann!

So leid es jedem Theaterbeſucher ſein wird, unſern alten, ſo
gern geſehenen Bekannten Herrn Jhßen durch ſchwere Krankheit am
Spiel verhindert zu wiſſen ſo iſt es gewiß angenehm zu hören,
daß Frau Jhßen in alter Liebenswürdigkeit auftritt.

Sie iſt eine wahre Künſtlerin ſonſt vermöchte ſie nicht mit
Leib und Seele zu ſpielen wo wenig Schritte davon ihr Mann
in argen Schmerzen jammert!

Lohnen wir ihr durch freundliche Anerkennung es wäre
Schade wenn ſolch ſchönes Talent durch harte Schickſalsſchläge zu
früh zu Grunde ginge.

Aus Köln wird unterm 19. d. M. gemeldet: Auch
in dieſem Jahre ſcheinen die Hagelwetter wieder ſehr
früh vorzukommen. Wie wir hören, wurden bei der Cölni
ſchen Hagelverſicherungs Geſellſchaft bis zum 15. Mai e. bereits
aus 44 Kreiſen Preußens Hagelſchäden- Anſprüche
erhoben, worunter auch 2 Kreiſe der Rheinprovinz. Am 12.
Mai wurde recht ſtark der Kreis Düren getroffen. (Hll. Ztg.)

Der Reichstag hat außer der erſten Berathung der Vor
lagen über die Börſenſteuer und die Braunmalzſteuer (deren Ver
weiſung an eine Commiſſion zu näherer Vorberathung abgelehnt
wurde) eine Anzahl von Geſetzen in dritter Leſung erledigt.

Der Entwurf der Gewerbe Ordnung wird jetzt gleichfalls
in dritter Leſung berathen. Falls die überwiegenden Bedenken des
Bundesraths gegen einige frühere Beſchlüſſe des Reichstages die ge
bührende Beachtung finden, weitere eingreifende Abänderungen aber
vermieden werden iſt die ſchließliche Uebereinſtimmung über den
wichtigen, das geſammte gewerbliche Leben berührenden Entwurf
und hiermit ein bedeutſames Ergebniß der Reichstags Seſſion in
beſtimmte Ausſicht zu nehmen.

Das Zollparlament, in welchem die Vertreter der ſüd
deutſchen Staaten mit den Abgeordneten des Norddeutſchen Bundes
zuſammentreten, iſt inzwiſchen zum 3. Juni Donnerstag nächſter
Woche) einberufen und wird im Auftrage Sr. Majeſtät des Könivon dem Vorſitzenden des Zoll Bundesrathes, Grafen Bie mar

eröffnet werden.
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Sollten die Reichstagsgeſchäfte bis dahin nicht erledigt ſein, ſo
ürden nöthigen Falls die Sitzungen des Reichstags (deſſen Mitglie

der auch zum Zollparlamente hier verſammelt bleiben) noch während
der Seſſion des Zollparlaments, namentlich während der vorbereiten-
den Commiſſionsberathungen deſſelben fortgeſetzt werden können.

Für den Fall, daß im Reichstage und im Zollparlamente die
Finanzvorlagen der Regierung den erwarteten Erfolg für eine Er-
höhung der Einnahmen des Bundes nicht finden, daß mithin die
Deckung des vorhandenen Bedürfniſſes nur noch durch einen Zuſchlag

j u den direkten Steuern in Preußen möglich bliebe, würde, wie
der Bundeskanzler Graf Bismarck im Reichstage angedeutet hat,
eine möglichſt frühe Berufung des preußiſchen Landtags erforderlich
werden. Ueber den Zeitpunkt, zu welchem dies angemeſſen erſchiene,
ſind jedoch irgend welche Beſchlüſſe bisher nicht gefaßt.

(Prov. Correſp.)

Jm Wechſel des Lebens.
Frei nach dem Engliſchen des E. L. Bulwer von Rudolph Müldener,
An einem Sonntagnachmittag, während faſt alle Leute in der

Kirche waren, ſtand ein junger Mann einſam inmitten einer ziemlich
abgelegenen Straße der guten Stadt Mecheln und ſpähete, ohne

jedoch den Blick vom Pflaſter zu erheben nach allen Seiten umher.
Jn der einen Hand hielt er einen Stock, in der anderen eine

lange dünne Schnur, deren Ende auf der Erde nachſchleifte, und
von Zeit zu Zeit rief er mit kläglicher Stimme:

Fido! Fido! hier! Ach, warum haſt du mich verlaſſen
Kber Fido ſtellte ſich nicht ein; ſeiner Feſſel müde war er

entſchlüpft und amüſirte ſich jetzt mit ſeines Gleichen in irgend einem
entfernten Stadttheile, es dem Blinden überlaſſend, wie er nun
den Weg allein zu ſeinem einſamen Gaſthofe zurückfinden wollte.

Nach einiger Zeit kam ein leichter Schritt die Straße daher,
und damit heiterte ſich auch das Geſicht des jungen Frewden wie
der auf.

„Entſchuldigen Sie,“ hob er, nach dem Orte, von wo ſein
leiſes Gehör den Schritt vernommen, hin gewandt an würden Sie
mich, wenn es Jhre Zeit erlaubt, wohl nach dem Gaſthofe „„le
mortier d'or“ führen

Die alſo Angeredete war ein junges Mädchen, die ihrer Klei
dung nach dem Mittelſtande angehörte.

„Er iſt gar nicht weit von hier antwortete ſie. „Gehen Sie
noch ungefähr vierzig Schritte geradeaus und dann wenden Sie ſich
um die zweite Ecke rechts.“

„Ach,“ unterbrach ſie der Fremde mit betrübtem Lächeln „Jhre
Weiſung wird mir wenig helfen, mein Hund iſt mir entlaufen und
ich bin blind.“

Jn den Worten und in der Stimme des Fremden lag etwas,
was dem jungen Mädchen unwiderſtehlich an das Herz griff.

Ach, verzeihen Sie mir,“ erwiederte ſie faſt mit Thränen in
den Äugen, „ich hatte nicht bemerkt „daß Sie dies Unglück
haben wollte ſie ſagen, hielt aber mit inſtinctiver Zartheit an.

„Faſſen Sie mich an, ich will Sie führen wirklich, mein Herr,“
fuhr ſie fort, da er zögerte, „ich habe Zeit genug, ich verſichere Sie.

Der Fremde legte ſeine Hand auf den Arm des jungen Mäd-
chens, und obwohl Lucilla von Haus aus ſo ſchüchtern war, daß
ſelbſt ihre Mutter ihr ein Uebermaß von weiblicher Zurückhaltung
vorwarf, ſo fühlte ſie ſich doch nicht im Geringſten verlegen, als ſie
ſich jetzt ſo plötzlich und allein mit einem jungen Manne, deſſen
Kleidung und Benehmen einen höheren geſellſchaftlichen Rang als
den ihrigen andeuteten, auf der Straße ſah.
„Jhre Stimme klingt ſehr ſanft“ bemerkte der Fremde nach kur-
zem Stillſchweigen, „und daran allein ſetzte er mit einem leichten,
ſchmerzlichen Seufzer hinzu, „erkenne ich, was jung und ſchön iſt.“

Jetzt erröthete Lucilla und zu dieſem Erröthen geſellte ſich ein
leichter Schmerz, denn ſie wußte wohl, daß ſie keine Anſprüche auf
Schönheit habe.

Der Fremde fuhr fort:
„Sind Sie hier aus Mecheln
„Ja; mein Vater hat eine kleine Anſtellung beim Zollweſen

und meine Mutter und ich vergrößern ſein Einkommen durch Spitzen
klöppeln

ſind glücklich,“ erwiederte der Blinde wehmüthig, „kein
Reichthum übertrifft den Reichthum des Herzens: die Zufriedenheit!“

Lucilla, die auf ſich ſelbſt böſe, im Herzen des Fremden das
Gefühl ſeines Unglückes aufgeregt zu haben, und darum ſich beſtrebte,
dem Geſpräche eine andere Wendung zu geben, fragte nun den jun-
gen Mann:

Sind Sie ſchon lange in Mecheln
Erſt ſeit geſtern; ich bin auf einer Reiſe durch die Niederlande

Vielleicht lächeln Sie über die Reiſe eines Blinden, allein
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begriffen.
ſelbſt der Blinde wird es müde, ewig an einem und demſelben Orte

zu verweilen. Jch dachte nun heute während der Kirche wo die
Straßen leer ſind, mit Hülfe meines Hundes wenigſtens die Luft
der Stadt, deren Anblick mir verſagt iſt, mit Sicherheit genießen
zu können, aber ſetzte er mit Bitterkeit hinzu „es giebt,

laube ich, Menſchen denen es noch nicht einmalſens einen Hund zum Freunde zu haben

Sie empfand eine wunderbare Unruhe im Herzen eine geheime, tiefe
Sympathie, die ſie plötzlich zu dem Fremden hinzog, und der Ge-
genſatz ſeiner Jugend und Geſtalt mit dem Grame, welcher aus
jener die Hoffnung, aus dieſer die Regſamkeit hinweggenommen
vermehrte ihr Mitleid.

Sie waren eben in einer engen, auf den Gaſthof zuführenden
Straße eingebogen, als ſie plötzlich Hufſchlag hinter ſich vernahmen.

Lucilla wandte ſich haſtig um und blickte einen Trupp öſterreichi
d Cavallerie, der gerade an dieſem Tage durch die wenig belebte

tadt zog.
Sie drängte ihren Schützling dicht an die Mauer und ſtellte

ſich, vor Angſt zitternd, neben ihn.
Die Schaar ritt in vollem Trabe durch die Straße, und wenn Lu-

cilla dem Blinden in das Geſicht geſehen, ſo würde ſie bemerkt haben,
daß beim Geräuſch der klingenden Waffen und tönenden Hufe einegewiſſe Begeiſterung ſeine gramvollen Züge momentan beee wo

bei er gleichzeitig ſein Haupt ſtolzer empor richtete.
„Gott ſei Dank!“ rief Lucilla aus, als der Trupp beinahe

vorüber war, „die Gefahr iſt zu Ende
Allein ſie täuſchte ſich.
Der eine der beiden zuletzt im Zuge reitenden Soldaten hatte

unglücklicher Weiſe ein junges, nur ſchwer zu bändigendes Pferd
und die Flüche und der Sporn des Reiters vermehrten nur das
Feuer und die Ungeduld des nach beiden Seiten des engen Gäß-
chens ausſchlagenden Thieres.

„„Gardez vous ſchrie der Soldat, als er an die Stelle
e wo Lucilla ſich mit dem Fremden noch immer an die Mauer

rückte.

„Seid Jhr toll? Warum geht Jhr denn nicht aus dem Wege
„Um des Himmels willen, er iſt ja blind!“ rief Lucilla und

ſchmiegte ſich dicht an den Fremden.
u x Petten Sie ſich nur, meine gütige Führerin,“ verſetzte der

inde.
Aber der edlen Lucilla fiel es nicht im geringſten ein, ihn zu

verlaſſen.
Der Reiter bog den Kopf des Pferdes zur Seite, ſchnaubend

ſchlug das wüthende Thier, als es den Sporn fühlte, mit den Hin
terbeinen aus.

Lucilla, die, den Fremden mit ihrem eigenen Leibe zu decken,
ſich großmüthig vor ihn geſtellt, empfing den Schlag; zerſchmettert
fiel ihr zarter dünner Arm an ihrer Seite nieder. Der Reiter aber
ſprengte davon.

„Gott ſei Dank, Sie ſind in Sicherheit!“ rief Lucilla aus und,
überwältigt von Schrecken und Schmerz, ſank ſie in die Arme des
Fremden, die dieſer, getrieben von einer dunklen Ahnung, mecha-
niſch gegen ſie ausgeſtreckt hatte.

„Meine Führerin, meine Freundin rief er, „Sie ſind verwun
det, wie

„Nein, mein Herr,“ entgegnete ſie ſchwach, „ich fühle mich ſchon
beſſer, mir iſt ganz wohl. Nehmen Sie, ich bitte, meinen andern
Arm, wir ſind jetzt nahe beim Hötel.“

Allein das Ohr des Fremden, gewöhnt, jeden Ausdruck der
Stimme zu erfaſſen, verrieth ihm ſogleich die Qual welche Lucilla
erlitt; er brachte ſie endlich zum Geſtändniß des Unfalls, der ihr
widerfahren das edelherzige Mädchen verſchwieg ihm aber, daß ihre
Aufopferung die einzige Urſache deſſelben geweſen.

Er beſtand jetzt darauf, daß die Rollen gewechſelt würden, er
wollte ſie jetzt ſchützend in ihre Wohnung geleiten und Lucilla, welche
ſich aus zunehmendem Schmerz einer Ohnmacht nahe fühlte und
kaum noch im Stande war, ſich zu bewegen, hatte keine Wahl, als
in ſein Anerbieten zu willigen.

(Fortſetzung folgt

Halm und Wandrer.
Der zarte Halm, vom Thau getränkt,
In ſich verſchloſſen und verſenkt,

Was er wohl denkt!

Umwogt von grüner Saaten Meer,
Wird zu errathen Dir ſo ſchwer,

Was er wohl denkt
Der zarte Halm im Sonnenlicht
Zu dem bewegten Wandrer ſpricht

Verzage nicht!

Aus Winternacht und Wintergraus
Rang ich mich ſtill an's Licht hinaus,

erzage nicht!

Der mir zu helfen war bereit,
Er hilft auch Dir zu ſeiner Zeit,

Verzage nicht!

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Wallfahrt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

gegönnt iſt, wenig z

Der verlaſſene Zuſtand des kaum zweiundzwanzigjährigen Blinden
rührte Lucilla tief; nie war ſie ſo ſeltſam und tief ergriffen geweſen.
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Ein ſrenndiiges Familien Logis 1. Wingwe am Markt iſt

zu W e und jetzt oder ater zu beziehen. Näheres bei Herrn

Jn meinem gen an de den e iſt die obere
Etage zu vermiethen und Michaelis zu beziehen.

Nach den Beſtimmungen unſeres Tarifs für den Kololverſchr

3b. S. 54. wird für das Ab und Aufladen von Gütern, für
welche das Ladegeld in den Tarifſätzen nicht mit enthalten iſt, ſobald dies
durch die Bahnoerwaltung von den dazu beſtellten Arbeitern bewirkt
wird, eine Gebühr erhoben, welche für jede angefangenen 10 CEtr.
1 Sgr beträgt.wir ſetzen dieſe Ladegebühren hiermit auf O, Sgr. pro CEent-

ger unter Abrundung des Minimalſatzes auf Sgr. feſt.
Erfurt, den 18. Mai 1869.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

D

Alterneunes e C u erte. m
Das Spiel der Frankfurter W ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
„Glottes Segen bei Cohn?“
Gross artige wiederum mit Ge-

winnen bedenten d Wepitalienverloos ung von über 3Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die Staats-
Regierung.

Beginn der Ziehung am 11. Juni d. J.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder I Thlr.

kostet ein Vom Staate garantirtes wirk-
liches Original-Staats- Loos (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
diese wirklichen Original-Staats-Loose
gegen frankirte Einsendung des Betrages

oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt Gewinne betragen 250,000,150.000, 100. 000, 50. 000. 30 006, 2 à

25.000, 22 20,000, 25 15,006., 2 à 12. 500,
4 à 10. 000, 3 à 6000, 12 à 50006. 23 à 3750,
105 à 2500., 5 à 1250, 158 à 1000, 14 a 750,271 à 500, 355 250. 21445 à 150. 125, 117,
100. 75, '55, 30.

Gewinngelder und amtliche Ziehnungs-
liüsten sende meinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und verschwiegen.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessenten
bereits allein in Deutschland die aller-
höchstem Haupttreffer von 300,600.,
225.000,. 187,500, 152., 500, 150, 000,130.000. mwebrm. 125., O00O, mehrmals 106. 000,
kürzlich schon wieder das grosse Loos
von 127,000 und jüngst am 13. Maf schonwieder zwei der grössten Haunpt- Ge-
winne in der Prov. Sachsen ausbezahlt.

Laz. Sams. Cohnmn in Eamhburg,
Haupt Comtoir, Bank- und Wechselgeschäft.

r Jede Bestellung auf meine Original-
T Staats-Loose kann man der Bequemlichkeite halber auch ohne Briäef, einfach auf eine
S jetzt übliche Postkarte machen. Dieses
e kostet gleichzeitig bedeutend weniger
e Porto als PoSstvorschuss.
S lech mache besonders darauf aufmerksam, dass
nach obiger grossen Capital Verloosung ein langer
Zwischenraum vor Beginn einer neuen eintritt, daher
ersuche die sich Interessirenden mür ihre Aufträge

n noch rasch einzusenden.

Smachebnehſen
auf engliſche und franzöſiſche Manier mehr zu vergießen, als einfach
verlöthen, unter Garantie der Dichtheit zu demſelben Preiſe, als
nur verlöthet, empfiehlt ſich

Louis Kathe, Klempnermſtr.

T

E. Weißenborn, Schmalegaſſe 533.

kannt und werden in Originalschachteln à 10 und 5 Sgr.

Zu den am 9. und 10. Juni l. J.
ſtattfindenden Ziehungen der

Preuß. Frankfurter Lotterie
mit

Gewinnen und Prämien1Million780,920 Gulden,
eingetheilt in ſolche von:

Gulden 200,900; ev. 2 à 100,000; 50,000;25,000; 20, 000; 15,000; 12. 0005 10, 000;
ganze Looſe à Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und viertel

à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen zu

eigenhändig ausgefertigte Original Loos verabfolgt,
welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich

Verluſt möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung
gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattge-

ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu wenden an

e Samuel Goldschmidt,letztere können auch
per Poſt-Einzahlung
berichtigt werden. Döngesgaſſe 14.

[G|%X|.X.HH?“,, o e
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage neben

meinem Glaſergeſchäft eine Porzellan Glas und Steinguthandlung

bei Bedarf um geneigte Berückſichtigung und verſichere reelle und
billige Bedienung.

Albert Voigt, Glaſermeiſter,
Neumarkt vis à vis der Kirche.

als an der Srossen Geldver-
erſte Ziehung der von der Stadt Frankfurt gegründeten
und von Hoher Regierung genehmigten großen Geldverloo-

Das Geſammt Capital, welches zur Verlooſung kommt,
beträgt Eine Million und 780.920 Gulden.

zeichnetes Handlungshaus:
1 ganzes Loos für Thlr. 3. 13 Sgr.

1. 22

1 viertel 26Gefällige Aufträge werden gegen Baarſendung oder Poſt-

gratis ertheilt durch das Handlungshaus
Joſ. Ph. Schütz,

6000; 4000 u. ſ. f., nebſt 7600 Freilooſen, erloſſe ich

verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate

trägt, weshalb auch während der 5 erſten Claſſen gar kein

habten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt

en ne aus Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.
oder durch Nachnahme

Geschäfts- Anzeige.
eröffne. Jch bitte ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum

„Merſeburg, den 10. Mai 1869.

e u h
100sun g. Schon am 9. und 10. Juni d. J. findet die

ſung ſtatt.

Für die Ziehung am 9. und 10. Juni erläßt unter-

1 halbes

nachnahme prompt beſorgt, ſowie jede wünſchende Auskunft

Frankfurt a/ M.

im Leonhardt'ſchen Hauſe
kauft Knochen, Lumpen, Glasbrocken c.
zu hohen Preiſen.

Trockene Kohlenſteine empfiehlt
Weißenborn.Feinste Harekise,

große von 3 6 Schock à Schock 20 Sgr.,

kleine 6 10 a 7 inel. Kiſte.überf 20 h 6verſendet gegen Nachnahme

Haßelfelde i. Harz. F. Unger.Des Kgl. Preuss. Kreis Physikus
Doctor Koch

Kräuter- Ronbonssind vermöge ihrer reichhaltigen Bestandtheile
der vorzügliehst geeigneten Kräuter- und Pflan-
zensäfte als ein probates Linderunggmittel aner-

Fried. Stolibers.fortwährend nur verkauft bei



Hänzlicher Ausverkauf.
kaufe ich ſämmtliche Waaren zu den billigſten Preiſen.

rm Wolf.H. A. Obſtfelder Nachfolger, Roßmarkt Nr. 501.

Gegen Katarrh, Huſten, Heiſerkeit
leiſtet der Schleſiſche Fenchelhonig Extract von L. W. Egers in Breslau die allervortrefflichſten Dienſte. An ſolchen Beſchwerden Leidende
mögen bei ſeinem Gebrauch Folgendes beobachten: Wenig ſprechen, auch nicht zu ſtark huſten und ſich räuſpern eine warme und reine
Luft ſowohl bei Tage als bei Nacht einathmen, ſich nicht Rauch und Staub ausſetzen und das Ausgehen unterlaſſen. Dabei müſſen
Speiſe und Getränke reizlos ſein, alles Kalte und Spirituöſe, ſowie harte und gewürzreiche Speiſen muß man vermeiden. Wer den
Schleſiſchen Fenchelhonig Extract nimmt und dieſe Diät zugleich beobachtet, wird ſein Uebel ſehr ſchnell los werden. Jſt letzteres ſchon
veraltet oder tritt ſehr heftig auf, ſo iſt es rathſam, die Flaſche vor jedesmaligem Gebrauch erſt in warmen Waſſer zu erwärmen. May
bekommt dieſen nicht genug zu rühmenden FenchelhonigExtract nur allein echt bei C. H. Schultze sem. Sohn

Gebrüder Mupe.
57 C. reusse r u 5F C.empfehlen einem hieſigen und auswärtigen Publikum ihr Lager von Kleicderstoffen in halb- und ganzvollenen Lamas,

ſowie auch alle Sorten FIamell, Multon, Sophadecken, weißwollene BRettdecken, Pferdedecken,
große Stubenteppiche und ſonſt verſchiedene Waaren zu äußerſt ſoliden Preiſen.

Um gütigen Zuſpruch bitten ergebenſt Gebrüder Hupe, Preußergaſſe Nr. 51 c.

BGooeeee, eee oDeutſche Hagel-VPerſicherungs- Geſellſchaft
für Gärtnereien, Fenſterſcheiben, Ziegel- und Schieferdächer zu Berlin.

Als Vertreter dieſer Geſellſchaft, welche Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf:
1) Fenſterſcheiben, ſenkrecht ſtehend und geneigt liegend, jeglicher Qualität,
2) Gewächſe unter Fenſterſcheiben in Miſtbeeten und Treibhäuſern, ſowie im Freien,
3) Wein- und Obſternten, Paumſchnlen,
4) Ziegel- und Schieferdächer,

zu den billigſten Prämien übernimmt, lade ich das betreffende Publikum zu Verſicherungen hiermit ergebenſt ein und bin jederzeit zur
Annahme derſelben bereit. Statuten, Verſicherungs Verzeichniſſe 2c. werden bei mir verabreicht.

Für das verfloſſene Jahr 1868 gewährt die Geſellſchaft ihren fünfjährigen Mitgliedern

eine Dividende von 33 Procent,
während ihr Reſervefonds 3 des Verſicherungs Capitals beträgt.

Merſeburg, den 19. Mai 1869.

e m v Wo roducentenempfehle ich hiermit mein

V ol-Commissfons Geschäft in Leipzig (Comtoir Markt 8.)
zur Uebernahme von Verkäufen für und außer den Wollmärkten. Mein beſtändiges Lager aller Sorten in und ausländiſcher Wollen
hält mich in regelmäßiger Geſchäftsverbindung mit ſämmtlichen Conſumenten Sachſens c. und bin dadurch in der Lage, meinen Clienten
beim Verkauf ſtets den höchſten Tagespreis zu erzielen. Auf Lagerpartieen werden Vorſchüſſe erwirkt. Zu Muſterverkäufen genügt
die Zuſendung von 2 Originalbündeln mit Angabe des Stammes und Qualität. Um hinſichtlich Lagerung meine Dispoſition treffen zu
können, bitte ich, in Zeiten mit mir in Verbindung zu treten und ertheile auf Wunſch umgehend Markktberichte.

Hochachtungsvoll Th. Stecklenberg.

II. Ha
220. Burgſtraße 220.
m aus Halle Merſeburg.

höchst wöchtig fär jeden Stand.
Zurückgekehrt aus großen Fabrikſtädten, iſt es mir gelungen, große Poſten Waaren zu äußerſt billigen Preiſen mit nach hiet

zu bringen. Viele hiermit angeführte Waaren ſollen ausverkauft werden.
Eilenb. waſchechte Kattune à Elle von 2 Sgr. an. e
Gardinen und Möbelſtoffe à e H. o
PiquéKattune in den neueſten Muſtern, br. 5 Sgr.
weißer Piqué Barchent 5 Sgr. Ginghams, Shirtings, Stangenleinwand, Blaudruckf. eine Kleinigkeit.
2 Ellen breite Bettdrelle in allen Farben à Elle 4, 5, 6, 7 Sgr. Die ſchönſten Kleiderſtoffe zu Fabrikpreiſen.

Mein Lager iſt überhaupt ſo complet, daß es Jeden der mich Beehrenden befriedigen wird.
NB. Reſter, die ſich in Folge des flotten Geſchäfts vor dem Feſte angeſammelt, werden für eine Wenigkeit, ſowie überhaupt

ein großer Theil meines Lagers zu ſehr herabgeſetzten Preiſen abgegeben.
Alle Ungläubigen werden erſucht, ſich zu mir zu bemühen und ſie werden ſich von der Wahrheit überzeugen.
Mein Geſchäft bleibt 4 Wochen lang ununterbrochen geöffnet. H. Elkan aus Halle.

Ausverkauf.Der Ausverkauf von fertiger Wäſche und Weißwaaren wird fortgeſetzt.
Ein große Partie Oberhemden in Shirting und Leinen à Stück von 25 Sgr. an; desgleichen eine Partie Einſätze in Shirting

und Leinen à Stück von 3 Sgr. 6 Pf. an, Shirtings, Chiffon, Madabolam, Stangenleinwand, Piqué, Damaſt, engliſchen Rips zu
weißen Jaquets oder Kinderkleidchen paſſend, ſowie eine Partie Herren Kragen, verſchiedene Arten Spitzen und Einſätze, geſtickte Striche
und viele in dies Fach einſchlagende Artikel verkaufe ich noch ſtets zu ſehr billigen Preiſen.

C. J. Lühr, Markt Nr. 51 a.

breite Doubleſtoffe, paſſend zu Ueberziehern, Mänteln,
Jacken 2c., von 20 Sgr. an.

Buckskins, Tricots aller Art ſpottbillig.

Braunes und weißes Kochgeschirr, Milchäsche
empfiehlt billigſt A. Voigt, Glaſermſtr.,vis à vis der Neumarktskirche.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß bei mir ein Paar
gut zugerittene Reitpferde täglich zu verleihen ſind.

ere

r e

e.
S v

Wegen Aufgabe meiner Worzellan-, Steingut- Glaswaaren- Handlung ver

Unter

Der Agent R. Knapp, Breiteſtraße 499.

Fr. Kerſten, Unteraltenburg, Elfelds Gut.
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Frankſurter Allgemeine Rückverſicherungs-Ackien- Bank
zu Frankfurt a. d. 0.

Einladung zur Actienzeichnung.
Durch Reseript der Königlichen Ministerien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, des Innern und der Justiz, vom

25. November 1868, ist dem unterzeichneten Comité die Concession zur Gründung einer Actien Gesellschaft, unter der Firma:
Frankfurter Allgemeine Rückversicherungs-Actien- Bank

zu Frankfurt a. d. 0.“
mit dem Sitze in Frankfurt a. d. O. ertheilt worden.

Der Zweck des Unternehmens ist:
Rückversicherung zu gewähren gegen Feuersgefahr und gegen die Gefahren des Transportes.

Das Grundcapital ist auf:
zwei und eine halbe Million Thaler Preuss. Crt.

bemessen und vertheilt auf 5000 Stück Actien, jede zu 500 Thaler, worauf zwanzig pro Cent zur Baareinlage gelangen.
Der bedeutende Aufschwung, welchen insbesondere das deutsche Feuer und Transport Versicherungs Geschäft in den

letzten Jahrzehnten genommen, hat fortgesetzt das Becdürfniss nach Rückversicherung für alle Feuer und Transport Versicherungs-
Gesellschaften Deutschlands in hohem Grade gesteigert. Die geschäftliche Vorsicht gebietet, behufs Vertheilung der Gefahr, grosse

oder zusammengedrängte Versicherungs Werthe zum Theil weiter zu versichern.
Das in Deutschland gegen Feuersgefahr versicherte Capital beläuft sich ungefähr auf 16,000 Millionen Thaler, wovon

gchlecht gerechnet 4000 Millionen rückversicherungsbedürftig sind.
Trotz dieses evidenten Bedürfnisses, dass sich im See-, Fluss- und Land-Transport-Versicherungs-Geschäft ebenso fühlbar macht,

fehlt es in Deutschland überall an hinreichender Rückversicherungs-Gelegenheit. Letztere wird in genügencem Maasse um so wenger
geboten als von den fünf in Deutschland bestehenden Rückversicherungs Gesellschaften vier Institute ganz oder doch grösseren
Theiles nur behufs eigener Benutzung von inländischen Versicherungs Anstalten gegründet sind.

er

S In Folge dieses Umstandes werden von unseren Versicherungs Gesellschaften jährlich erhebliche Quoten der Versicherunggsg-
n summen bei ausläncdischen Compagnien gedeckt und dafür an Rückversicherungs Prämien Jahr aus Jahr ein viele Millionen Thaler

in das Ausland geführt, welche durch Beschaffung ausreichender Rückversicherungs Gelegenheit im Inlande diesem erhalten bleiben
könnten.

n Es ist somit gewiss geboten, dem dringenden Bedürfniss nach Rückversicherung durch Errichtung einer völlig unabhängigen
gut fundirten Rückversicherungs Gesellschaft in Deutschland endlich abzuhelfen.

Die deutschen Feuer und Transport Versicherungs Gesellschaften, vornehmlich die jüngeren unter denselben, werden un-
zweifelhaft die Gründung einer solchen Gesellschaft mit Freuden begrüssen. Ebenso werden unsere öffentlichen Feuer Versiche-
rungs- Anstalten derselben ihre Theilnahme zuwenden.

Dabei kann an der Rentabilität einer unabhängigen, gut geleiteten Rückversicherungs Gesellschaft nicht gezweifelt werden.
Die Geschäftsresultate der bis jetzt bestehenden Anstalten dieser Art lehren dies zur Genüge. Von denjenigen unter ihnen, welche
in Deutschland arbeiten, hat die „Pannonia“ in Pesth schon im ersten Jahre ihres Bestehens 12 Dividende zahlen können.

Unter Steigung bis auf 25 gab sie im Jahre 1867: G Dividende. Die erst 1865 in Wien gegründete „Securitas“
zahlte 1865: 6 1866: 12 und 1867: 20 in 3 Jahren also 38 Dividende.

it zur Die wenigen abhängigen Rückversicherungs Institute in Deutschland rentiren ebenfalls vorzüglich.
Die Sächsische Rückversicherungs Gesellschaft in Dresden hat unter anderen in den Jahren 1864 bis 1866: 20 20

und 30 und in den beiden letztvertlossenen Jahren je 50 Dividende geben können.
Im Durchschnitt beläuft sich die von diesen Instituten jährlich gegebene Dividende auf ca. I7
Indem wir darnach das neue Unternehmen der öffentlichen Aufmerksamkeit empfehlen, laden wir hiermit zu reger Be-

99. I theiligung an demselben ein und bewerken nur noch, dass bereits durch Anknüpfungen mit verschiedenen Versicherungs Anstalten
ein hinreichendes Geschäfts Fundament dem zu gründenden Institute gesichert ist.

Frankfurt a. d. O., im Mai 1869.
Das Gründungs- Comité

der Frankfurter Allgemeinen Rückversicherungs-Actien Bank

Vollen zu Frankfurt a. d. O.ienten Alfred, regierender Graf zu Stolberg- Stolberg Conrad von Berg,
enügt auf Schloss Stolberg a. H. Rittmeister a. D. auf Colberg bei Storkow.
en ju Graf Ferdinand von Bredow-Nögelin J. J. P. Bussler, Deetz,
r in Berlin, Rittergutsbesitzer auf Mögelin. Director in Kienitz. Oberbürgermeister zu Frankfurt a. d. O.

rs Carl Ehrich, Carl Ehrich, Gneist,Fabrikbesitzer in Frankfurt a. d. O. Dr. jur. im Königlichen Ministerium des Innern zu Berlin. Kammer-PDirector a. D. zu Halle a. d. S.

Hofrath F. R. Kleinschmidt, A. 0. Koppe, Oskar Krause, Gustav Kreutzer,
Advocat und Notar in Leipzig. Oberamtmann in Kienitz. Kaufmann in Frankfurt a. d. O. Kaufmann und Kramermeister in Leipzig.

Dr. G. L. Kuſahl, II. F. Lehmann, von der Narwitz,h hier J Ingenieur und Maschinenbaumeister in Berlin. Bankier in Halle a. d. S. Landrath des Kreises Lebus auf Friedersdorf bei Seelow.

Moritz Nende, Julius NHertz,nteln, Commerzienrath, Bankier in Firma L. Mende in Frankfurt a. d. O. Generalbevollmächtigter in Berhn.

Adolf Mess, G. P. W. Noachk, Carl Pollack,igkeit Regierungsrath in Merseburg. Fabrikbesitzer in Frankfurt a. d. O. Kadtrath in Frankfurt a. d. O.
Paul Steinbochk, Heinrich FTillich,Fabrikbesitzer in Sandow bei Ziebingen. Stadtrath i ador der Handelskammer in Frankfurt a. d. O.

haupt oltft,Rechtsanwalt in Frankfurt a. d. O.
Mit Bezug auf vorstehenden Prospect erklären sich Unterzeichnete bereit, von S

e Montag den 31. Mai C. ab bis JSonnabend den 5. Juni C.
Zeichnungen al pari in Empfang zu nehmen. S

S

S

e e

irting Bei eintretender Ueberzeichnung findet der Schluss der Subscription schon vor dem 5. Juni statt, und wird alsdann die
ps zu Aw Reduction den Zeichnern in kürzester Frist mitgetheilt werden. Bei der Zeichnung sind 10 pCt. baar oder in cours-

triche J abenden Werthpapieren zu deponiren. SProspecte und Statuten liegen bei den Unterzeichneten aus. SF. W. KRAVSE Co. BANKGESCRAFT, I. MENDE in FRANKFVRT a. d. O.
Vig J. dern BERILIN, Leipzigerstr. 45. GOLDSCHMIDT Co. in BONVN.
Ja E. F. RA e BI a. a. 8 Gebr. XNVLANDT in NERSEBVRG.

ut. REYMAN in BRESIAW. I.OVIS DEHENDER in MERSEBUVRG.Sebr. ROIENAAR in OREFBL
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Spiegel und Photographierahmen in ver
ſchiedenen Größen empfiehlt billigſt A. Voigt, Glaſerwſtr.

Zur Conſervirung des Teints und zum Erſatz
der Malzbäder.

Die aromatiſchen Malz-Kräuter-Seifen zu Bäder-
und zu Toilette- Zwecken von Johann Hoff, Hoflieferant
in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1. Seine Excellenz
k. k. General und Gouverneur Fr. v. Gablenz in Wien: Perſönliche
Ueberzeugung von der Heilwirkung Hoff'ſcher Malzfabrikate, in'onderheit
der Malz Kräuter Seifen. „Jhr erkanntes humanes Streben, für das
Heil der Menſchen zu wirken, iſt um ſo mehr hervorzuheben als ſich eine
glückliche Erfüllung daran knüpft.“ Aehnliche Ueberzeugung Seine
Excellenz der Miniſterpräſident Herr Graf v. Bismarck. Das ſind
Garantieen, wie ſie Niemand bieten kann und iſt daher zur Verfeinerung
der Haut die MalzToilettenſeife, zur Stärkung der Muskeln, Knochen
und Nerven die Malz Bäderſeife angelegentlichſt zu empfehlen.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Dr. Pattison's

Gichtw' atte
lindert ſofort und heilt ſchnell

Gicht und Nheumatismen
aller Art, als: Geſichts-, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf
Hand und Kniegicht, Gliederreißen Rücken und Lendenweh.
Jn Packeten zu S Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei

Guſtav Lots.
0 0 c 2v em. ln mm m e e a e Jo e 2

AGeschlechts-, Onanie- und IIautleidende
J finden bei mir ſelbſt in den verzweifeltſten Fällen gründliche
Heilung nach einer Methode, die die beſte Geſundheit

ſichert, Queckſilber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch
J brieflich. Auswärtige finden unter den beſcheidenſten Bedin-

gungen Aufnahme bis zur erfolgten Heilung.
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 9 I.

Robert Kirſten, Specialarzt.

n r r r r r r r rMineralwasser- Fabrik
von

Heinr. Schultze jun.,
Merseburg a

offerirt auch für dieſe Saiſon ihre Fabrikate in anerkannt guter und
ſtets friſcher Füllung

Selterſer- und Sodawaſſer
100 Fl. exel. Fl. 2 Thlr. 20 Sgr.
33 Fl. für 1 Thlr.

Wiederverkäufern beſonderen Rabatt.

Herrn G. A. W. Mayer in Breslau
Jch habe den von Jhnen bereiteten weißen Bruſt Sy-

rup in meiner Praxis vielfach angewendet und denſelben bei
katarrhaliſchen Reizzuſtänden der Reſpirationsorgane als ein
den Huſtenreiz milderndes, beruhigendes, die Secretion in
den Schleimhaäuten, ſowie auch die Expectoration befördern-
des, zugleich wohlſchmeckendes Präparat erprobt.

Schwarzwaſſer in öſterr. Schleſien.
Med. Dr. Joſeph Lang,

k. erzherzogl. Diſtricts- und Eiſenbahnarzt.
Memmingen b. Mößkirch, d. 25 Octbr. 1868.

Geehrteſter Herr Mohr.
Da mir die letzte Flaſche des G. A. W. Mayer'ſchen

Bruſt Syrups ſo gute Tienſte geleiſtet hat, ſo erſuche ich
Sie, mir zwei weitere Fläſchchen zu überſenden und den Be
trag durch Nachnahme auf der Poſt zu erheben.

Hochachtungsvoll
C. Ruf, Pfarrer.

Depot in Merseburg bei Guſtav Lots.

Als unübertrefflich gegen Gicht und Rheumatismus
haben ſich ſeit nun länger als fünfzehn Jahbren die

Lairitz'sche Waldwoll-Watte,
das O el. das MXtract zu Bädern 2c. 2c. bewährt und be-
findet ſich das alleinige Depot für Merſeburg bei

Moritz Seydel.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,
jeizt Mittelstrasse No 6. Aus wärtige brieſlich.
Schon über Uundert gehbeilt.

Friſche Sendung.
Messina- Apflsinen und Citronen,
Lüneburger Riesen-Neunaungen,
Bratheringe in Gewürzesauce,
Russische sSarcdinen,
Kräuter- Anchovis,
täglich rohen und abgekochten Schinken

empfiehlt die Delicatessen-Handlunvon Reinhold Feldrapp.
Sonntag früh von 8 Uhr ab Napf- Sülze mit Remoladen Saxyce,

Turnvater Jahn's Haus
Freiburg a. V. (Restauration)

bietet von ſeiner Teraſſe die reizendſte Ausſicht
in's Unſtrut- und Saalthal, Geſellſchaften,
Vereine finden wie bekannt (auf Beſtellung)
Tahle höte zu civilen Preiſen be
conlanter Vedienung.
Th cerse iſe, wirkſamſtes Mittel gegen alle Art

Hautunreinigkeiten, enpfehlen à Stück 5 Sgr. H. F. Exius und die Apotheken
in Lauchſtädt und Schafſtädt.

Für Arbeitsleute empfiehlt
e Drellhosen und Röchke, ſowie alle Bekleidung
ſtucke, neu und getragen,

Julius Mehne, Entenplan Rittergaſſe 194.
S Kleidungeſtücke, ſowie alle Werthaegenſtände werden ge

kauft Entenplan Rittergaſſe 194 parterre.
Rückkauf ſchriftlich garantirt.
Diseretion Ehrenſache.

Saängerbund a. d. s
Nächſte Uebung (Probe zu einem Concert) Montag den

31. d M, Abends S Uhr im Niſchgarten.

ne

Merſeburg, den 27 Mai 1869.
Das Direetorium.

Civolilhealker auf der Funkenhburg
Sonntag den 30 Mai. Der Broschkenkutscher von

Pavris, Charactergemälde in 6 Acten.
Montag den 31. Mai.

RIasewiitz, Luſtſpiel in 1 Act; Nachtigall und
Nichte, Poſſe in Act; Das Fest der Mand-
werker, Vaudeville-Poſſe in Act.

Dienstag den 1. Juni. Vor 100 Jahren, vaterländiſche
Gemälde in 4 Acten von Raupach.

Einladung zum ZMädchentanz
Sonntag den 30 Mai, wobei zur Aufführung kommt: Die Hin
richtung zu Albano, oder: Die überraſchende Botſchaft zur rechten
Stunde um zahlreichen Beſuch bittet

Krebs's Reſtanration.
Sonnabend den 29. d. M. Abends 6 Uhr Speckkuchen nebſt

einem ff. Töpfchen Bockbier, wozu freundlichſt einladet

Festauratfion om 27
Sonnabend den 29. d. M. Abends 7 Uhr Speckkuchen dazu

ein ff. Töpfchen VBock- und Lagerbier, wozu freundlichſt einladet

neZur guten Quelle.
Sonntag den 30. Mat Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

F. Beyer
Sch w ei n A u sk eg e ln.

Nächſten Sonntag den 30. Mai Schwein- Auskegeln, wozu
freundlichſt einladet

Reipſſch. Gaſtwirth Ad. Beyer.
Zum Sterunſchießen

in Frankleben den 30. Mai ladet freundlichſt ein

Zum 1. Male: Die Gustel von

die Jugend zu Leuna.

F. Krebs.

W. C. Hinze.

Auguſt Pfeil.
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Merſeburger Landwehr- Verein
Die nächſte Vereins Singeſtunde findet nicht Dienstag den

1. Juni, ſondern Mittwoch den 2 Juni e. Abends 8 Uhr, ſtatt.
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zu Prankfurt a. d. O.
Einladung zur Actienzeichnung.

Durch Rescript der Königlichen Ministerien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, des Innern und der Justiz, vom
25. November 1868, ist dem unterzeichneten Comité die Concession zur Gründung einer Actien Gesellschaft, unter der Firma

„Frankfurter Allgemeine Rückversicherungs-Actien- Bank
zu Frankfurt a. d. O.

mit dem Sitze in Prankfurt a. d. O. ertheilt worden.
Der Zweck des Unternehmens ist:

Rückversicherung zu gewähren gegen Fenersgefahr und gegen die Gefahren des Transportes.
Das Grundcapital ist auf:

zwei und eine halbe Million Thaler Preuss. Crt.
pemessen und Vertheilt auf 5000 Stück Actien, jede zu 500 Thaler, worauf zwanzig pro Cent zur Baareinlage gelangen.

Der bedeutende Aufschwung, welchen insbesondere das deutsche Feuer und Transport Versicherungs Geschäft in den
letzten Jahrzehnten genommen, hat fortgesetzt das Bedürfniss nach Rückversicherung für alle Feuer und Transport Versicherungs-
Gesellschaften Deutschlands in hohem Grade gesteigert. Die geschäftliche Vorsicht gebietet, behufs Vertheilung der Gefahr grosse
oder zusammengedrängte Versicherungs- Werthe zum Theil weiter zu versichern.

Das in Deutschland gegen Feuersgefahr versicherte Capital beläuft sich ungefähr auf 16,000 Millionen Thaler, wovon
gchlecht gerechnet 4000 Millionen rückversicherungsbedürftig sind.

Trotz dieses evidenten Bedürfnisses, dass sich im See-, Fluss- und Land-Transport-Versicherungs-Geschäft ebenso fühlbar macht,
fehlt es in Deutschland überall an hinreichender Rückversicherungs-Gelegenheit. Letztere wird in genügendem Maasse um s0 weniger
gehoten, als von den fünf in Deutschland bestehenden Rückversicherungs Gesellschaften vier Institute ganz oder doch grösseren
Theiles nur behufs eigener Benutzung von inländischen Versicherungs Anstalten gegründet sind.

In Folge dieses Umstandes werden von unseren Versicherungs Gesellschaften jährlich erhebliche Quoten der Versicherungs-
summen bei ausländischen Compagnien gedeckt und dafür an Rückversicherungs Prämien Jahr aus Jahr ein viele Millionen Thaler
in das Ausland geführt welche durch Beschaffung ausreichender Rückversicherungs Gelegenheit im Inlande diesem erhalten bleiben

könnten.

4rankſürker Allgemeine Rückverſicherungs- Ackien Bank

Es ist somit gewiss geboten, dem dringenden Bedürfniss nach Rückversicherung durch Errichtung einer völlig unabhängigen
gut fundirten Rückversicherungs Gesellschaft in Deutschland endlich abzuhelfen.

Die deutschen Feuer- und Transport Versicherungs Gesellschaften, vornehmlich die jüngeren unter denselben, werden un-
zweifelhaft die Gründung einer solchen Gesellschaft mit Freuden begrüssen. Ebenso Werden, unsere öffentlichen Feuer- Versiche- e
rungs Anstalten derselben ihre Theilnahme zuwenden.

Dabei kann an der Rentabilität einer unabhängigen, gut geleiteten Rückversicherungs Gesellschaft nicht gezweifelt werden.
Die Geschäftsresultate der bis jetzt bestehenden Anstalten dieser Art lehren dies zur Genüge. Von denjenigen unter ihnen welche
in Peutschland arbeiten, hat die Pannonia“ in Pesth schon im ersten Jahre ihres Bestehens 12 Dividende zahlen können.

Unter Steigung bis auf 25 gab sie im Jahre 1867: 16 Dividende. Die erst 1865 in Wien gegründete „Securitas“
gablte 1865: 6 1866: 12 und 1867: 20 in 3 Jahren also 38 V Dividende.

Die wenigen abhängigen Rückversicherungs Institute in Deutschland rentiren ebenfalls vorzüglich.
Die Sächsische Rückversicherungs Gesellschaft in Dresden hat unter anderen in den Jahren 1864 bis 1866: 20 20

nd 30 und in den beiden letztverflossenen Jahren je 50 Dividende geben können.
Im Durchschnitt beläuft sich die von diesen Instituten jährlich gegebene Dividende auf ca. I7
Indem wir darnach das neue Unternehmen der öffentlichen Aufmerksamkeit empfehlen, laden wir hiermit zu reger Be-

theiügung an demselben ein und bemerken nur noch, dass bereits durch Anknüpfungen mit verschiedenen Versicherungs Anstalten
ein hinneichendes Geschäfts Fundament dem zu gründenden Institute gesichert ist.

Frankfurt a. d. O., im Mai 1869.
Das Gründungs- Comité

der Frankfurter Allgemeinen Rückversicherungs-Actien Bank
zu Frankfurt a. d. O.

Alfred, regierender Graf zu Stolberg-Stolberg Conrad von Berg,
auf Schloss Stolberg a. H. Rittmeister a. D. auf Colberg bei Storkow.

Graf Ferdinand von Bredow-NMögelin J. J. P. Bussler, Deetz,
in Berlin Rittergutsbesitzer auf Mögelin. Director in Kienitz. Oberbürgermeister zu F rankfurt a. d. O.

Carl Ehrich, Carl Ehrich, Cneist,Fabrikbesitzer in Frankfurt a. d. O. Dr. jur. im Königlichen Ministerium des Innern zu Berlin. Kammer- Director a. D. zu Halle a. d. S.

Hofrath P. R. Kleinschmidt, A. 0. Koppe, Oskar Krause, Gustav Kreutzer,
Advocat und Notar in Leipzig. Oberamtmann in Kienitz. Kaufmann in Frankfurt a. d. O. Kaufmann und Kramermeister in Leipzig.

Dr. 6. L. Kufahl, H. P. Lehmänn, von der Narvitz,Ingenieur und Maschinenbaumeister in Berlin. Bankier in Halle a. d. S. Landrath des Kreises Lebus auf Friedersdorf bei Seelow.

Moritz NMende, Julius Nertz,Commerzienrath, Bankier in Firma L. Mende in Frankfurt a. d. O. Generalbevollmächtigter in Berlin.

Adolf Mess, 6. P. V. Noack, Carl Pollack,Regierungsrath in Merseburg. Fabrikbesitzer in Frankfurt a. d. O. Stadtrath in Frankfurt a. d. O.
Paul Steinbochk, Heinrich Iillich,Fabrikbesitzer in Sandow bei Ziebingen. Stadtrath W i ters der Handelskammer in Frankfurt a. d. O.

olft,
Rechtsanwalt in Frankfurt a. d. O.

Mit Bezug auf vorstehenden Prospect erklären sich Unterzeichnete bereit, von
Montag den 31. Mai C. ab bis
Sonnabend den 5. Juni C.

Zeichnungen al pari in Empfang zu nehmen.
Bei eintretender Ueberzeichnung findet der Schluss der Subscription schon vor dem 5. Jumi statt, und wird alsdann die

etwaige Reduction den Zeichnern in kürzester Frist mitgetheilt werden. Bei der Zeichnung sind 10 pCt. baar oder in cours-
habenden Werthpapieren zu deponiren.

Prospecte und Statuten, egen bei den. Unterzeichneten aus.
F. W. KRAVSE Co. BANKGESCRAFT, I. MENDE in FRANKFVRT a. d. O.

in BERLIN, Leipzigerstr. 45. GOLDSCENMIDT Co. in BONN.
r Gebr. FUL ANDT in MERSEBVRG.D. RRYNANN in BREST.AV. IOVIS ZEBENDER in MERSEBVRG.Gebr. MOLENAAR in CREPFPELD.
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Markt 48. Die Seifenfabrik von Na rn Markt
empfiehlt beſte Waſchſeifen, weiß und braun, in ſchöner trockner Waare zu den billigſten Preiſen. an die

Wiederverkäufern offerire Kernſeife, weiß Nr. J. à Etr. 13 Thlr., geringere Sorten entſprechend

billiger. Harzſeifen, braun, à Etr. von 9 Thlr. an.
Außerdem verſchiedene Toilette und Mandelſeifen.

m mm

Gebrüder Hupe.
5F C. rer 5F C.empfehlen einem „hieſigen und auswärtigen Publikum ihr Lager von Kleiderstoftfen in halb- und ganzvollenen Lamas,

ſowie auch alle Sorten PIanell, MHulton, Ssophadecken, weißwollene Bettdecken, Pferdedecken,große Stubenteppiche und ſonſt verſchiedene Waaren zu äußerſt ſoliden Preiſen.
Um gütigen, Zuſpruch bitten ergebenſt Gebrüder Hupe, Preußergaſſe Nr. 51 e

220. Bargstrasse 220. Bar ſtr. 220.II. i an aus Halle S Merſeburg.
Da jetzt eben Tüll, Mull, Gardinen Schwaneboi, Flanell in allen Farben eingetroffen und überhaupt mein Tuch Schnitt-

und Modewaaren- Lager wieder gut ſortirt iſt, empfehle ich daſſelbe.
Vom ſtarken Umſatz der Waaren ſind mir viele Reſter geblieben welche ich, um damit zu räumen für billige Preiſe verkaufe
Ferner zum bevorſtehenden Kinderfeſte empfehle ich noch fertige Kinderanzüge, ſowie mein vollſtändig ſortirtes Garderobe

Geſchäft.
Feinſte beſte Arbeitshoſe Thlr. Fertige Tuchröcke in allen Farben für die größte Perſon 5
Buckskinhoſen mit Gallon 2 Thlr. bis 2 Thlr. 15 Sgr. Thlr. 15 Sgr.
Herren -Jaquets von 1 Thlr. 7 Sgr. an bis zum beſten Mädchen Jaquets 20 Sgr.

Tuch Jaquet 3 Thlr. 15 Sgr. Damen- Jaquets, Jacken aller Art 1 Thlr. 15 Sgr.
Weſten und vollſtändige Turnanzüge ſpottbillig.
Da ich nun in meinem Hauſe Burgſtraße 220. mehr Räumlichkeiten gewonnen habe, iſt für die Bequemlichkeit des Publikums

geſorgt. Sämmtliche Waaren werden bei reeller Bedienung zum billigſten Preiſe verkauft.
H. Elkan aus Halle und Merſeburg.

NB. Ich bin im Stande, einen Anzug binnen 24 Stunden zu liefern mit der Verſicherung, daß alles aufs Beſte, Sauberſte
und gut Paſſendſte gearbeitet iſt.

F änz her Ausverkauf.
Wege en Aufgabe meiner Porzellan-, Steingut- Glaswaaren- Handlung ver

kaufe ich ſämmtliche Waaren zu den billigſten Preiſen.

III
H. A. Obſtfelder Nachfolger, Roßmarkt Nr. 501.

F. 1869.1869.
Ausstellung,.

Industrie, Gewerbe, Ackerbau, Viehzucht.
Anmeldetermin: für Jnduſtrie bis 15. Juni, für Vieh bis 1. Juli. offerirt
Ausſtellungszeit: für Jnduſtrie 27. Aug. bis 27. Septbr., für Vieh 3. bis 7. Septbr. ſtets fri
Concurrenz aller Nationen in allen Branchen, Geldpreiſe und Ehrenpreiſe. Zollfreie Wiedereinfuhr. Ermäßigte Eiſenbahnfracht.
Programme und Anmeldebogen gratis, franco gegen franco.

Adreſſe: Director Scheffers, Generalſecr., 110. Königſtr. Altona.

Rennen zu VIerseburg.
Sonntag den 27. Punmt I869, Machmettags 5 Uhr.

I. Lady Steeple- chase. Ehrenpreis der Damen. Für Pferde, welche nie gewonnen, im Beſitz von Mitgliedern des Ver
eins und von ſolchen zu reiten. 2 Thlr. Einſatz, ganz Reugeld. Meile faires Jagdterrain. Niedrigſtes Gewicht 150 Pfd.
Dem Sieger Damenpreis, dem 2. Pferde Ehrenpreis vom Verein, dem 3. Pferde Ehrenpreis aus den Einſätzen c.

II. Beförderungs Steeple- chase. Subſcriptionspreis von einigen Beförderen des Sports, mindeſtens 200 Thlr.
garantirt. Handicap. Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern und von ſolchen zu reiten. Meile faires Jagdterrain; 10 Thl.
Einſatz, 5 Thlr. Reugeld; Nachmitglieder 25 Pfd. extra. Dem Sieger und 2. Pferde Ehrenpreiſe vom Verein, und dem 2. Pferde
Einſätze und Reugelder bis 50 Thlr.

Unter 4 ſtartenden Pferden kein Rennen.
ad I. zu nennen bis 21. ad II. bis 12. Juni e. beim Zahlmeiſter Herrn Zoberbier, Merſeburg.

Das Directorium
des Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins.

Die internationale Juri der Mein Lager von deutſchen ſowie franzöſiſchen a SpielKarten,
Naumburger und Goßlarer Fabrikat, erlaube mir den geehrten Reletzten Weltausſtellung zu Paris er 9

theilte der Firma Kern Stoll- ſtaurateuren wieder in Erinnerung zu bringen.
öln, für aus e J

0 d

werck K Söhne int ualität ihrer Dampf- S. Walbe.Chocoladen die Preismedaille. Die erſte Sendung neuer Jsländer Heringe,
Von den gangbarſten Sorten dieſer etwas ganz vorzüglich pikfeines, Grrühmlichſt bekannten Waare befindet ſich Lager in mersebur neue ſaure Gurken, r

bei Heinr. Schultze un. und bei F. a Voigt; in Schaf- Kieler Speckbücklinge, alle Kl
ſtädt bei Carl Schuchardt in Halle E. H. Wie Sonntag den 6. Juni, von früh S Uhr ab Napf ige G
bach und bei C. F. Bäntſch in Weissenfels bei Sülze mit Remoladenſauce und Ruſſiſchen Salatff- zutrennConditor Otto Staler bei Conditor Ad. Otto und bei E. empfiehlt die Delicateſſen Handlung von

F. Zimmermann. Reinhold Feldrapp. Auch i



ifracht.

gute getragene Bekleidungsſtücke

Obſt- Verpachtung.Freitag den 11. d. Vormittags 11 Ahr,
gl die diesjährige Ooſtnutzung der zum Rittergute Schkopau ge-

hörenden Plantagen in 3 Parzellen im Gaſthofe zu Schkopau öffent-
lich an die Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach erfolgtem Zuſchlage ſofort
zu entrichten

200. 000 Green
als Hanptgewinn der grossen Geldver-
1008s u g. Schon am 9. und 10. Juni d. J. findet die
erſte Ziehüng der von der Stadt Frankfurt gegründeten
und von Hoher Regierung genehmigten großen Geldverloo-
ſung ſtatt.

Das Geſammt Capital, welches zur Verlooſung kommt,
beträgt Eine Million und 780,920 Gulden.

Für die Ziehung am 9. und 10. Juni erläßt unter-
zeichnetes Handlungshaus:

1 ganzes Loos für Thlr. 3. 13 Sgr.

1 halbes 221 viertel 26Gefällige Aufträge werden gegen Baarſendung oder Poſt-
nachnahme prompt beſorgt ſowie jede wünſchende Auskunft
gratis ertheilt durch das Handlungshaus

Joſ. Ph. Schütz,
Frankfurt a/ M.

h2hm2m2 )=c2

Mär Arhbheitslerate
empfiehlt Drellhoſen und Röcke, auch leinene Hoſen, Militairzeug,
ſowie neue Hoſen und Jaquets in Drell für Erwachſene und Knaben,

e

AGeschlechts- Onanie- und Iautleidende
I finden bei mir ſelbſt in den verzweifeltſten Fällen gründliche
Heilung nach einer Methode, die die beſte Geſundheit
Aſichert, Queckſilber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch
I brieflich. Auswärtige finden unter den beſcheidenſten Bedin
Agungen Aufnahme bis zur erfolgten Heilung.

Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 9. I.
Robert Käirſten, Specialarzt.
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Mineralwasser Fabrik

Heinr. Schultze jun.,
Merseburg a/8S.,

offerirt auch für dieſe Saiſon ihre Fabrikate in anerkannt guter und
ſtets friſcher Füllung

Selterſer- und Sodawaſſer
100 Fl. excl. Fl. 2 Thlr. 20 Sgr.
33 Fl. für 1 Thlr.

Wiederverkäufern beſonderen Rabatt.

Ein Damen-Cylinder-Bureau, zur Witten
berger Ausſtellung beſtimmt iſt ſeiner Vollendung nahe; daſ-
ſelbe iſt von brillantem Nußbaum, mit diverſem Mechanismus,
theilweiſe eigener Erfindung, verſehen, mit größter Eleganz
und Zweckmäßigkeit ausgeſtattet und ſteht einem hohem Adel
r geehrten Publikum zur geneigten Anſicht bis Mittwoch
ereit.

Unterzeichneter bittet die hohen Herrſchaften, dies ſchöne
Stück in Augenſchein nehmen zu wollen.

Mit aller Hochachtung
C. Pertz, Tiſchlermeiſter,

Vorwerk Nr 462.

Die gewünſchten kleineren Bratenleitern, für jeden
Haushalt paſſend, r wieder vorräthig in der

Buckauer Porzellan -Niederlage.
Gotthardtsſtraße 110. E. Mayländer.

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit an, daß bei mir
alle Kleiderſtoffe in Seide, Wolle und Baumwolle, ſowie auch fer
tige Gegenſtände, als: Hoſen, Röcke und Weſten ohne auseinander-
zutrennen, ſchnell und ſauber umgefärbt werden.

J. Wendel, Oelgrube 319.
Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen und Johannis zu beziehen.

n

Nächſten Sonntag als den 6. Juni bin ich in
Merſeburg im Hotel zur Sonne von S bis 12 Uhr
zu ſprechen. C. Haunmn, Zahnarzt.
Echt Kaukaſiſches Jnſecken Pulver
in 2 zu 2 und 4 Sgr. p.e Beſten Fliegenleim
in Büchſen zu 1 Sgr. empfiehlt Guſtav Lots.

Epileptische Krämpfe Fallsachi) beilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Rillisch in, Berlin,
jetzt Mittelstrass e No 6. Auswärtige brieflich
Schon über Hundert gehbeilt.

Heringe, ſehr groß u fett,Die erſten neuen Jsländer
ſaure Gurken,
Emmenthaler Schweizer Käſe, ſo ausgezeichnet wie er noch nicht

dageweſen iſt,
Limburger Käſe,
Kräuter- und Parmeſan Käſe

empfiehlt Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Jm=»«Cmrm—mw

I Zu den am 9. und 10. Juni l. J.
ſtattfindenden Ziehnungen der

Preuß. Frankfurter Lotterie
mit

Gewinnen und
1Million780,9

rämien

0Gulden,
P

eingetheilt in ſolche von:
Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000; 50,000;
25,000; 20,000; 15,000; 12,000; 10,000;
6000; 4000 u. ſ. f., nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe ich
ganze Looſe à Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und viertel
à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen zu
verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate
eigenhändig ausgefertigte Original Loos verabfolgt,
welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich
trägt weshalb auch während der 5 erſten Claſſen gar kein
Verluſt möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung
gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattge-
habten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt
ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu wenden an

Bee Samuel Goldschmidt,
Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.letztere können auch

per Poſt-Einzahlung g 2Döngesgaſſe 14.oder durch Nachnahme
berichtigt werden.

Geſchäfts-Anzeige!
Von jetzt ab Stachelbeertörtchen à 2 Stück 1 Sgr, Blunder-

brezeln à 2 Sgr., ſowie verſchiedenen Kaffee-, Matz und Mohn-
kuchen, Vanillezwieback, verſchiedenes Theegebäck u. ſ. w. täglich friſch
empfiehlt

Burgſtraße 219. C. Mitſching's Conditorei.
Da von vielen Seiten der Wunſch nach Predigten des ſel. Con

ſiſtorial-Raths Frobenius gegen die Familie deſſelben laut ge-
worden iſt, hat der Unterzeichnete es unternommen, im Verein mit
Herrn Superintendent Opitz demnächſt eine Sammlung von Pre-
digten des Verſtorbenen herauszugeben. Es wird dieſelbe Predigten
aus verſchiedenen Zeiten ſeiner 24 jährigen Wirkſamkeit in Merſeburg
umfaſſen, und der Preis möglichſt ſo geſtellt werden können daß
ſie auch dem Minderbemittelten käuflich iſt. Die Herausgabe ſelbſt
kann jedoch nur dann erfolgen, wenn durch den Abſatz der Predigten
mindeſtens Druck- und Verlagskoſten gedeckt werden. Es hat ſich
deshalb der Unterzeichnete erlaubt, für die nächſten Wochen eine
Subſcripitionsliſte in der Stollbergſchen Buchhandlung auszulegen,
in welche jeder, der auf dieſe Predigten reflectirt, ſeinen Namen mit
Zahlangabe der gewünſchten Exemplare einzuzeichnen gebeten wird

Merſeburg den 2. Juni 1869.
Frobenius, Diac. an St. Maximi.

Die Niederlage der Schriften des evangeliſchen Bücher Vereins
zu Berlin ſowie des chriſtlichen Vereins im nördlichen Deutſchland
befindet ſich für Merſeburg und Umgegend beim Diaconus Frobenius
und können durch denſelben fortwährend Schriften bezogen werden.

Höherer Anordnung zufolge wird das Schneideklötze- Abladen
am Meuſchauer Wege von jetzt ab unterſagt. Gleichzeitig werden.
diejenigen welche bis jetzt derartige Stämme daſelbſt niedergelegt
haben aufgefordert dieſelben binnen vier Wochen zu entfernen.

Rockendorf, Schleuſenmeiſter.



Die erſten neuen Jsländer Heringe empfing in ſehr

ſchöner Qualität Otto Peckolt.
Viehin Lauchstädt den 9. Juni c, Nachmittags 2 Uhr. Herr

Superintendent Jür gen s zu Niederbeung wird die Feſtpredigt halten.

Die Maurer, Steinhauer, Zimmer und Dach-
decker Geſellen werden zu einer Verſammlung auf
Sonntag den 6. Juni, Abends 7 Uhr, im Thü-
ringer Hofe eingeladen.

Tagesordnung.
1) Vorlage über den Beſcheid der Königl. Regie

rung in Betreff der Krankenkaſſen Statuten.
2) Beſprechung des weiteren Vorgehens in der

Krankenkaſſen Angelegenheit.

Der interim. Vorſtand.
Das in dieſem Jahre von der Bürger Schützen Compagnie

abzuhaltende

Mittelſchießen
beginnt Sonntag den G. Juni a. C. Nachmittags 3 Uhr,
und wird Montag den 7. d. M. von Vormittags 9 Uhr an
fortgeſetzt. Freunde des Schießens werden hierdurch zur gefälligen
Theilnahme mit dem Bemerken eingeladen daß die Einlage 15 Sgr.
beträgt.

Merſeburg den 3. Juni 1869.
Das Direetorium.

Vogelſchießen in Merſeburg.
Zum diesjährigen priv. Vogelſchießen, welches

Sonntageden 13. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im hie-
ſigen Bürgergarten beginnt und Montag und Diens-
tag fortgeſetzt wird, erlauben wir uns ein hieſiges wie auswärtiges
Publikum ganz ergebenſt einzuladen. Das ſogen. Probeſchießen auf
den Stern ſindet Freitag den II. d. M., Nachmit-
tags 3 Uhr, ſtatt.

Merſeburg den 3 Juni 1869.
Das Direetorium der priv. Vogelſchützen- Geſellſchaft.

Programm.
Sonntag den 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr, Beginn des Schießens

und Concert im Bürgergarten.
Montag den 14 Mittags 2 Uhr, Fortſetzung des Schießens.
Dienstag den 15., von früh 8 Uhr an, Scheibenſchießen und Abends
s Uhr nach Beendigung deſſelben Königstafel.

Mittwoch den. 16., Nachmittags 4 Uhr, Concert und Damengeſell-
ſchaft verbunden mit einer Verlooſung kleiner Geſchenke an
die Damen.

Abends Tänzchen und Feuerwerk.
Merſeburg den 1. Juni 1869.

Das Direetorium.
Tivolitheater auf der Funkenhurg.
Sonntag den Juni. Der Talismann, Poſſe mit Ge

ſang in 3 Acten von J. Neſtroy.
Montag den 7. Juni. Das Portraiät der Geliebten,

Luſtſpiel in 3 Acten. 1733 Thlr. 22 Sgr., Poſſe in
1 Act.

Dienstag. Des Königs Befehl, hiſtoriſches Luſtſpiel in
4 Acten von Dr. Töpfer.

PVocal- 9nſtrumental-Concert,
gegeben von dem hieſigen Trompetercorps, der Stadtcapelle und
mehreren Geſangvereinen,

Freitag den 4. Juni, Abends 8 Uhr,
im Rischgarten.

HRestfauratfion Dom 27
Sonnabend den 5. d. M. Abends 7 Uhr Speckkuchen, dazu

ein ff. Töpfchen Bock und Lagerbier, wozu freundlichſt einladet
W. C. Hinze.

Krebs's Reſtanuration.
Sonnabend den 5. d. M. Abends 6 Uhr Speckkuchen ſowie

Sonntag den 6. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab StollenAuskegeln
nebſt einem ff. Töpfchen Bockbier, hierzu ladet freundlichſt und er-

gebenſt ein F. Krebs.MeuiShhaNächſten Sonntag als den 6. d. M. Tanzmuſik wozu erge

benſt einladet A. Kenzig.

Rilter St. Heorg.
wozu ergebenſt einladet

Backhaus.

Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet

Sonntag den 6. Juni 1869

Carl Pohle.

VFeldschlöss chen.
Sonntag den 6. Roſenfeſt, von Nachmittags 3 Uhr an

Tanzmuſik mit verſtärktem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet

Bleier.
W ADVVG2u m

Slernschiessen, Concert

Sonntag den 6. Jum laden zu einem geſellſchaſtlichen Tänzchen

und Badtt
in der Fischerei zu Vesta

Sonntag den 6. Juni 1865.
Eduard Kleinicke,

wobei zur Aufführung fommt:
Der Heirathsbeschluss ohne die Braut, oder

freundlichſt ein
Träume sind Schäume,

die jungen Mädchen in Göhlitzſch.

Sonnabend den 5. d M. früh 8 Uhr, ſowie Abends 7 Uhr nebſt
Speckkuchen

einem lieblich wohlſchmeckenden Fläſchchen Weiß und einem ff Töpf-
chen Lagerbier, hierzu ladet freundlichſt ein

Carl Blosfeld.
ä2222z T Freiwillige Turner-Feuerwehr.

Sonntag den 6 d. Verſammlung auf dem Rathshofe. Ab
marſch zur Uebung früh 6 Uhr.

Merſeburg den 3. Juni 1869.
Das Commando.

Aves für Damen.
Jungen Damen wird das Schneidern, Maßnehmen, Schnitt

zeichnen und Zuſchneiden binnen drei Wochen nach practiſch leicht
faßlicher Methode gründlich erlernt.
oder ihre

Die Damen arbeiten für ſich
Angehörigen. Honorar 4 Thlr. Anmeldungen werden

erbeten bei Hin. G. Lots.
Zwei Malergehülfen auf Weiß, einen auf Buntmalerei, zwei

Holzmaler und zwei Lackirergehülfen ſucht zum ſofortigen Antritt
Weißenfels, den 31. Mai 1869. Carl Ruck.
Eine Köchin und ein Stubenmädchen mit guten Zeugniſſen

werden zum 1. Juli geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Gut empfohlene Mädchen ſuchen ſofort und 1. Juli Dienſt als

Köchinnen, Hausmädchen, Stubenmädchen Kindermädchen u. ſ. w.
durch

Knechte und Viehmägde werden auf Ritter- und Bauergüter
verlangt durch

R. Plötz, Geſinde-Verm. Bureau.

R. Plötz, Geſinde Verm. Büreau.
Ein zuverläſſiger Kuhhirt findet ſofort Stellung auf dem Ritter

gute Bündorf.
Für eine preußiſche Viehverſicherungs-Geſ. wird ein

ſolider General Agent geſucht. Nur tüchtige mit guten Refe
renzen verſehene Perſönlichkeiten welche zugleich Caution hinterlegen
können wollen ihre Offerten freo. sub G. 5224. an die Annoncen
Expedition von Rudolf Mosse in Berlin einſenden.

Verloren
wurde den 2. Juni entweder in Lauchſtädt oder in Merſeburg ein
goldenes Medaillon mit den Lettern C. J. 1867 und dem Bilde
einer älteren Dame nebſt Locke verſehen. Der ehrliche Finder wird
gebeten es gegen angemeſſene Belohnung beim Regierungsrath Jor
dan Oberaltenburg 847. 1 Treppe hoch abzugeben.

Jn der Annonce im 43. Stück d. Bl. muß es ſtatt Stein
ſetzer Moritz Becker, „Handarbeiter Moritz Becker“ heißen.

Am 2. Sonntage nach Trinitatis (6. Juni) predigen:
Vormittags: NachmittagsOomkirche Herr Paſtor Sturm. Herr Conſ. Rath Leuſchner

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenins.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Sonnabend den 5. J Bockbier

angsliſtlin mü

da einige
geblieben

dehörden

ſender d
deutſchen

ſtimmun
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